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GEMEINDENACHRICHTEN 
DER 

GEMEINDE MEISELDORF 

Es ist soweit Es ist soweit Es ist soweit Es ist soweit ————    „Eröffnungszeit“„Eröffnungszeit“„Eröffnungszeit“„Eröffnungszeit“    

Unser erstes Dorfhaus „Maigen“ „Maigen“ „Maigen“ „Maigen“ wird am 

Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag ————    13. September 200913. September 200913. September 200913. September 2009    
feierlich eröffnet. 

 

Programm:Programm:Programm:Programm:    
10.00 Uhr Festmesse 

im Anschluss: 

Festakt — Eröffnung 
Frühschoppen mit Mittagstisch 

nachmittags Dorfheuriger 
 

Auf Ihre zahlreiche Teilnahme freut sich 
die Gemeindevertretung sowie der Dorfverein Maigen. 

Foto: Herbert Gschweidl 



  

 

Bücherei Kattau 

 

Kattau / Im Rahmen der Tage der offenen Büchereien 
präsentierte sich die Bücherei Kattau unter der Leitung 
von Frau Anna Schidl (Foto) in neuem Licht. 
Frau Schidl durfte sich über ein Stelldichein unseres 
LAbg. Jürgen Maier freuen, der mit einem Blumen-
strauß ihre zahlreich geleisteten freiwilligen Stunden 
würdigte. 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gemeindebürger/innen! 
 
„Sommer — Sonne — Urlaub“ 
 

„Regen — Überschwemmung —
Schwüle“ 
 

Wir dürfen hoffen, dass die letzten 
Wochen nicht charakteristisch für die 
Sommermonate 2009 sein werden. 
 
Zum Glück blieb unsere Gemeinde 
doch größtenteils von schwerwiegen-
den Schadensereignissen durch die  
enormen Niederschläge verschont. 
 
Sollten Sie sich für Urlaubstage in un-
serem schönen Österreich entschieden 
haben, so wünsche ich Ihnen auch in 
unserer Heimat herrliche Sonnentage. 
 
Seitens der Gemeindeverwaltung steht 
in nächster Zeit unter anderem die 
Gemeindeamtserweiterung (In-
stallationen, Innenausstattung) und 
die Vorbereitung der Eröffnung 
des Dorfhauses Maigen im Mittel-
punkt. 
 
Persönlich werde ich statt eines Urlau-
bes im August einen Kuraufenthalt in 
der grünen Steiermark verbringen. 
 

ERHOHLSAME FERIEN – UND  
URLAUBSTAGE UND EIN GUT ER-
HOLTES WIEDERSEHEN BEI DER 
DORFHAUSERÖFFNUNG MAIGEN 

 
  Ihr 
 

Friedensradsternfahrt Mai 2009 

Erfreulicherweise war unsere Gemeinde recht zahlreich 
bei der durch Bgm. Jordan (Eggenburg) organisierten 
Friedensradsternfahrt vertreten. Der Erfolg dieser Aktion 
dokumentiert eindrucksvoll das Zusammengehörigkeits-
gefühl der Regionsbewohner. 

Foto: Harald Veigl 



  

 

 BÜRGERSERVICE 
 
 
 

SPRECHTAG DES NOTARS 
Die nächste Sprechstunde des 
öffentlichen Notars Dr. Roman 
Frey-Freyenfels findet wie folgt 

statt: 
Montag, 10. August 2009 um 

10,00 Uhr 
im Gemeindeamt Meiseldorf 

 
 

*********************** 
 
 

ELTERNBERATUNG 
Die nächste Elternberatung findet 

am 
Montag, 14. September 2009 

um 8,30 Uhr 
im Gemeindeamt Meiseldorf statt. 

 
 

*********************** 
 
 

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS 

BZW. 
VIZEBÜRGERMEISTERS 

 
nach telefonischer Vereinbarung 

im Gemeindeamt  
unter Tel.: 02983/2319 

 
!!! bitte beachten:  

Kuraufenthalt Bürgermeister vom  
10. bis 30. August 2009 !!! 

 
 
 

 

GEMEINDEKANZLEI – 
BEDIENSTETE – 

PARTEIENVERKEHR 
 

Unsere Kanzleibedienstete Frau 
Gertraude Hametner befindet 
sich seit Montag, 13. Juli 2009 im 
Mutterschutz und darf sich auf 
die Ankunft ihres dritten Kindes 
im September freuen. 
 

Frau Hametner ist Sachbe-
arbeiterin für Bauangelegen-
heiten in unserem Gemeindeamt 
und wird diesbezüglich in der Zeit 
ihrer Abwesenheit durch Frau 
Elke Berger vertreten. 
 
 

Außerdem kommt es bedingt durch 
das vorübergehende Ausscheiden 
von Frau Hametner und durch die 

Urlaubszeit zu folgenden 
 

Verschiebungen der 
Parteienverkehrszeiten: 

 
Juli u. Montag, 3. August 2009    

täglich 08,00 – 11,00 Uhr 
 

!!! Dienstag, 4. bis  
Freitag, 14. August 2009 
täglich 13,00 –17,00 Uhr !!! 

 
ab Montag, 17. August 2009 

wieder täglich  08,00 – 11,00 Uhr 
 
 

BAUHOF 
!!! Am Freitag,  

7. August 2009 entfällt 
(wegen Urlaub) die 

Übernahme von Kartonagen, 
Speisefett und Alttextilien 

am Bauhof !!! 



 

 

                
INFORMATIONSSERIE „EU“ 

Die Europäische Union, das unbekannte Wesen 
2. TEIL 

  

2. Die wichtigsten EU-Institutionen – Demokratie in der EU 
 

Die Europäische Union ist mehr als eine Ländervereinigung, jedoch kein Bundesstaat. Ihr politisches 
System ist in der Geschichte einmalig und entwickelt sich seit über 50 Jahren kontinuierlich weiter. Die 
drei Hauptakteure sind der Rat (er vertritt die Mitgliedsstaaten), das Europäische Parlament (EP, es 
vertritt die Bürger) und die Europäische Kommission (EK). 
Diese Struktur ist vergleichbar mit jener eines Bundesstaates wie Österreich. 
Rat und Parlament sind die beschlussfassenden und gesetzgebenden Institutionen (Legislative), die 
Kommission ist das ausführende Organ (Exekutive). Der Europäische Gerichtshof ist die Judikatur. 
Die Aufgabentrennung in Gesetzgebung, Ausführung und unabhängige Rechtsprechung ist ein 
Grundprinzip der Demokratie! Diese ist daher auch auf europäischer Ebene gewährleistet. 

a) Rat der Europäischen Union und Europäischer Rat 
Der Rat ist das immer noch gewichtigste Entscheidungsorgan der EU. Jedes Mitgliedsland ist durch 
einen Fachminister (Landwirtschaft, Industrie, Umweltschutz, Verkehr etc.) vertreten. Die Gewichtung 
der Stimmen im Rat hängt von der Ländergröße ab, wobei kleinere Länder wie Österreich ein 
verhältnismäßig größeres Gewicht haben (1/3 der Stimmen wie das 10x größere Deutschland!). Der 
Rat entscheidet mit einfacher oder qualifizierter Mehrheit oder einstimmig. 85 % aller Entscheidungen 
wurden in den letzten Jahren einstimmig getroffen! 
Im Europäischen Rat erörtern die Staats- und Regierungschefs strategische Leitlinien und 
außenpolitische Themen. 

b) Europäisches Parlament (EP) 
In ihm sind die Bürger der EU vertreten. Es übt die politische Kontrolle über die EU aus und ist in 
vielen Bereichen an der Gesetzgebung gleichbedeutend mit dem Rat beteiligt. Die stimmberechtigten 
EU-Bürger wählen das EP alle 5 Jahre. Österreich stellt derzeit 18 der insgesamt 785 Abgeordneten 
und hat damit wie im Rat ein überdurchschnittlich großes Gewicht. Im EP gibt es keinen Klubzwang 
und keine Koalition wie im österreichischen Parlament und Entscheidungen sind sehr stark von 
sachpolitischen Beweggründen bestimmt. 

c) Europäische Kommission (EK) 
Sie wahrt das gemeinsame europäische Interesse („Hüterin der Verträge“), ergreift die Initiative für 
Gesetzesvorhaben und verwaltet das EU-Budget. Ihre derzeit 27 Mitglieder werden einvernehmlich 
von den Mitgliedsstaaten benannt und vom EP bestätigt. Die Amtszeit einer Kommission beträgt 
ebenfalls fünf Jahre. 

d) Europäischer Gerichtshof 
Er besteht aus jeweils einem unabhängigen Richter pro Mitgliedsstaat sowie 8 Generalanwälten. 
Seine Aufgabe ist es, über die Einhaltung des EU-Rechts sowie die korrekte Umsetzung und 
Auslegung der Verträge zu wachen und bindende Entscheidungen zu fällen. 
weitere wichtige EU-Institutionen: 
Europäischer Rechnungshof: prüft die EU-Finanzen 
Ausschuss der Regionen: vertritt die Interessen der Regionen und Gemeinden 
Wirtschafts- und Sozialausschuss: vertritt – grob gesprochen – die Interessen der Sozialpartner 
Europäische Zentralbank: zuständig für die Gemeinschaftswährung EURO, Preisstabilität und 
Kaufkraft 
Europäische Investitionsbank: trägt durch Finanzierung langfristiger Projekte zum wirtschaftlichen 
und sozialen Zusammenhalt der EU-Mitgliedsstaaten bei 
Europäischer Bürgerbeauftragter: untersucht Beschwerden über EU-Institutionen 
Europäische Agenturen: z.B. EUROPOL, Verbraucherschutz, Gesundheit, Grundrechteschutz 
 
Auf den Nenner gebracht werden Entscheidungen nicht „von der EU“ getroffen und den Staaten und 
Bürgern diktiert, sondern „auf EU-Ebene gemeinsam von Staaten- und Bürgervertretern“ getroffen. 
Ihre Rechtmäßigkeit sowie ihre Einhaltung sind vor einem obersten unabhängigen Gericht einklagbar. 
Die Interessen von Regionen, Zivilgesellschaft und die Rechte von Bürgern werden zudem durch 
eigene Institutionen vertreten. 
 
Mehr Informationen erhalten Sie im Internet: 
Generell zu EU: www.europa.eu,  
Lissabon Vertrag: http://www.europa.eu/lisbon_treaty/index_de.htm 
Europa in 12 Lektionen: 
http://bookshop.europa.eu/eGetRecords?Template=en_publication_details&UID=451446 
Nächste Folge = 3. Teil: Bürgerbeteiligung 



  

 

 Information gemäß Trink-
wasserverordnung 

 
Ergebnisse der umfassenden Kontrolle -
Brunnen Stockern — März 2009 durch 
die NUA– Umweltanalytik GmbH 
 
Das Wasser aus dem Brunnen Stockern 
entsprach im Rahmen der durchgeführ-
ten Untersuchung den chem. Anforde-
rungen der Trinkwasserverordnung.  
 

einige wesentliche untersuchte  
Parameter: 

pH-Wert    7,3 
Gesamthärte      38,4° dH 
Nitrat        39  mg/l 
Chlorid      110 mg/l 
Sulfat      190 mg/l  

Der Bezirk Horn ist 
erfreulicherweise 
bereits zum 12. Mal 
Mülltrennmeister 
Niederösterreichs. 
Mit 68 % Abfall-
trennquote ist der 
AVH-Horn der bes-
te Verband in NÖ 
und liegt mit die-
sem Wert auch 
deutlich über dem 
L a n d e s d u r c h -
schnitt.  

Müllometer- 
Auszeich-
nung 
für 2008 

Wir wollen abermals darauf hinweisen, 
dass aus Gründen 
der Rücksichtnahme 
auf alle Personen, 
die aktiv bei der 
Grünanlagenbetreu-
ung mithelfen, darauf Bedacht genom-
men werden sollte, dass sich in diesen 
Bereichen kein Hundekot befindet. 

WIR TRENNEN WEITER ! 

Zur Erinnerung—Hundekot! 

ROTES KREUZ — TETRAFUNK  
 
Beim Roten Kreuz Horn wurde bereits auf Tet-
rafunk umgestellt. Dadurch ist es möglich, 
Gruppenrufe zu tätigen, mit einer Einzelperson 
zu funken oder sogar ein SDS (ähnlich dem 
SMS) zu verschicken.  
 
Vorteile: bessere Sprachqualität, gesicherte 
Netzabdeckung, Vernetzung der Einsatzkräfte 
untereinander, einheitliches Funksystem aller 
Organisationen 

 



 

 

              

 

 



 

 

              

 

JUBILÄUMSHOCHZEITEN 

 

Maigen / Das selte-
ne Fest der Diaman-
tenen Hochzeit fei-
erten Erna und 
Friedrich Pithan. 
Unter den Gratulan-
ten (v. l.): 
Lambert Salzer,     
Erich Klampfer,  
GR Walter Führer, 
Bezirkshauptmann 
Mag. Johannes 
Kranner, Bgm. Josef 
Daniel, Margarete u. 
Erich Pithan, Franz 
Zeitelberger 

Kattau / Das Fest 
der Goldenen 
Hochzeit feierten 
Franz u. Ernestine 
Frank. 
 
 
Unter den Gratulan-
ten: 
2. Reihe v. l.: 
Franz Führer,  
GR Walter Führer,  
Bgm. Josef Daniel,  
GR Leopold Führer 

Musikalische Auszeichnung  

Anita Hammerl (Klein-Meiseldorf) durfte sich mit dem Querflöten-
ensemble „Les filles superdrôles“ über den 2. Preis beim Bundes-
wettbewerb „prima la musica 2009“ freuen. 
 
Wir gratulieren recht herzlich! 

Foto: Willi Brem 

Foto: Bezirkshauptmannschaft Horn 



 

 

               

Aus dem Kindergarten 
Klein-Meiseldorf  

Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr in Stockern          Danke an Herrn Schatz und Herrn Aschauer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spendenübergabe vom Verein „Ich bin Ich“     Ankauf einer Kletterwand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eindrücke vom Sommerfest am 03.07.2009 
Auf unserer Homepage http://meiseldorf.wordpress.com können Sie weitere Eindrücke  

aus unserem Kindergartenalltag sammeln.  
 

 


